
AMAZONIANA I 131-134 Kiel, Mai 1967 I 2 I 
(Aus der Anstalt fur  Bodenseeforschung der Stadt Konstanz) 

Zwei neue Parastenocaris-Arten (Copepoda Harpacticoida) 

aus dem mittleren Amazonas-Gebiet 

Von FRIEDRICH KIEFER 

Herr Prof. Dr. H. SIOLI, Plon, hat Ende 1959 im mittleren Amazonas-Gebiet u.a. 
zwei Grundwasserproben gesamrnelt, die zunachst an Herrn Dr. HUSMANN, Schlitz, 
weitergegeben worden sind, von dem ich dann spater die Harpacticoiden zur Bestim- 
mung erhalten habe. Die beiden Proben sind folgendermaBen gekennzeichnet: 

1. ,,Filtrat aus Grundwasser podsoliger Bleichsande der ,Caatingas' des oberen Rio 
Negro, wo das Grundwasser fast die Erdoberflache erreicht"; 

2. ,,Filtrat aus Grundwasser des Sandstrandes des unteren Rio Tapajos. Entnahme 
' bei gerade fallendem Wasserstand des Flussescc. 

Die erste dieser Proben enthielt Vertreter von vier neyen Arten, die inzwischen 
schon beschrieben worden sind: Alloph~llognathopus brmCISEliensis KIEFER, Elaphoidella 
mgroensis KIEFER, E. siolii KIEFER und E. parapbia KIEFER (KIEFER 1967). Die Tiere der 
zweiten Probe sind ausschlieBlich Pardthocarididen. Ich konnte zwei verschiedene 
Arten unterscheiden. Nach eingehendem Vergleich mit den bis jetzt aus dem tropischen 
Mittelamerika und aus Sudamerika beschriebenen etwa 44 Arten der Gattung Para- ' $tenocaris (DELACHAUX 1924, JAKOBI 1962, KIEFER 1936, MENZEL 19 16, NOODT 1955, 
1962, 1963, 1965, ROUCH 1962) bin ich zur uberzeugung gelangt, daí3 die beiden von 
Prof. SIOLI am Rio Tapajos gefundenen Spezies bis jetzt noch nicht bekannt waren. 
Ich fuhre sie mit den folgenden Beschreibungen neu in die Wissenschaft ein. 

Parastenocaris dactyloides n . s p . (Abb. 1-14) 

Das Mannchen: Die Korperlange betragt ohne die furkalen Endborsten 340-380 p, 
Lange : Breite verhalt sich wie 10-10,5 : 1. Das Anaisegment ist ungefahr um die Halfte 
langer als der vorhergehende Abdominalring. Das Analoperculum ist flachbogig, 
sein freier Rand in der Mitte etwas eingebuchtet (Abb. 1). Die Furkalaste werden stark 
gespreizt getragen; ein Ast ist rund doppelt so lang wie an der dicksten Stelle breit; 
der AuBenrand ist konvex, der Innenrand etwas eingebuchtet; Insertion und gegen- 
seitige Langenverhaltnisse der insgesamt 7 Borsten jedes Astes sind am besten aus Abb. 1 
zu ersehen. Vorderantenne: Abb. 4. MundgliedmaBen sind ohne Besonderheiten. 
Pz (Abb. 5): Innenast am Ende mit einer Borste, die Ianger ist als das Glied, auBen 
daneben sowie am AuBenrand insgesamt mit 4 langeren Stachelchen. P, (Abb. 6) : Am 
AuBenrand des 2. Basalgliedes die ubliche lange zarte Borste, dista1 davon 3 schlanke 
Stacheln ; Innenast fehl t ; Innenrand des AuBenastes im proximalen Drittel mit Vor- 
wolbung, ihr gegenuber am AuBenrand 3 Stacheln, weiter distalwarts ein plumper 
Dorn, der dem Glied anliegt: das Ende des Astes ist sehr einfach beschaffen, wie die 
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hbb. 1-8. Parastenocaris dactyloides n. sp. 1 Abdomen 3 ,  dorsal; 2 Genitalsegment 8 ,  lateral; 3 Ab- 
dominalsegment 8 mit 1 Suctorie; 4 Greifantenne d ;  5 P,d; 6 P,d; 7 P,d; 8 PBd; 
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Abb. 9-14. 9 Analseginent und Furca 9, ventral; 10 Vorderantenne 9;  11 Teil des Pz?; 12 Teil 
des PsO; 13 Teil des P,?; 14 P69 (MaBstab a fur 1-3, 9; b fur 4; c fur 5-8, 10-14) 



Abb- 6 zeigt. P4 (Abb. 7) : 2. Basalglied am AuBenrand mit langer Borste, innen auf der 
Flache 3 zarte schlancke Stacheln, von denen die beiden proximalen unbewehrt erschei- 
nen, wahrend der distale einseitig eine Anzahl feiner Fliederharchen tragt; Innenast 
l-glich-blattformig, am AuBenrand 4-5 kleine Kerben, am Ende zweispitzig. P, 
(Abb. 8 )  : Eine leicht nach innen gekrummte Platte, ungefahr dreimal so lang wie breit; 
an der distalen AuBenecke stumpf-dornartig vorgezogen; AuBenrand im proximalen 
Drittel mit einer kurzeren kraftigen Borste, die dem Glied eng anliegt, und daneben rnit 
der ublichen langeil, feinen Bomte. In Seitenlage des Tieres sieht man ventral am Genital- 
segment eine Spitze vorragen, deren Deutung noch nicht sicher gelungen ist (Abb. 2). 

Das Weibchen ist ungefahr so-lang wie das Mannchen. Die Furkaiaste stimmen in 
Form, Haltung und Bewehung mit denen des Mannchens uberein, sind jedoch deutlich 
schlanker (Abb. 9). Vorderantenne: Abb. 10. P, (Abb. 11): Innenast ahnlich wie beim 
Mannchen. P3 (Abb. 12): Innenast k]ein und einfach, am Ende zugespitzt, rnit einem 
Dornchen neben der Spitze. P4 ( ~ b b .  13) : Innenast einfach, schlank, rnit lang ausgezo- 
gener, fein bedomter Spitze, an deren Basis 2 Stachelchen stehen. P6 (Abb. 14) : Platte 
mit geradem Innenrand, der in eine dornartige Spitze auslauft; zwischen dieser und 
dem breitesten Teil der Platte, wo die lange, feine AuBenrandborste entspringt, sitzen 
zwei etwa gleich lange kurzere Bomten, von denen die innere zarter ist als die auí3ere. 

Bemerkungen : Diese kleine Parmtenocaris-Art ist vor ailen ubrigen bis jetzt bekannten 
sudamerikanischen Vertretem &ser Gattung ausgezeichnet u.a. durch den auffallend 
einfachen Bau des P3d (dessen fingerahnliches Ende der Namengebung zugrunde 
liegt*)) und die eigentumliche Beschaffenheit des P,b. 

Als Besonderheit ist zu erwahnen, daB mehrere der untersuchten Tiere dieser Art 
von Suctorien besetzt waren (Abb. 3); es wurden bis zu 5 Epizoen an verschiedenen 
Korperringen eines Parastenocaris-Individuurns beobachtet. 

?'arastenocaris drepanephora n. sp. (Abb. 15-24) 

Das Mannchen: Korperlange je nach Kontraktion 320 bis 380 p, im Mittel 350 p. 
Analsegment nur unmerklich langer als der vorhergehende Abdominalring. Anal- 
deckel etwa trapezformig, sein freier Rand eingebuchtet (Abb. 15). Die Furkalaste 
werden maBig gespreizt getragen, ein Ast ist gut dreimal so lang wie breit; an jedem 
Ast sind 7 Borsten zu zahlen, deren Anordnung und gegenseitige Langenverhaltnisse 
am besten aus Abb. 15 zu ersehen sind. Greifantenne (Abb. 16): am 4. Glied sitzt 
terminal neben 2 Borsten ein kraftiger Sinneskolben, der etwas uber das Ende des 
6. Antennengliedes hinausragt; der Sinneskolben an der Spitze der Aqtennen ist lang 
und dunn. An den MundgliedmaBen konnten keine Besonderheiten festgestellt werden. 
P, (Abb. 17): Der schlanke Innenast ist kürzer ais das 1. Glied des AuBenastes, sein 
Innenrad rnit 3 Stachelchen versehen, sein Ende rnit einer feinen Borste und einem 
Stachelchen besetzt. P3 (Abb. 18) : 2. Basalglied mit der ublichen langen, feinen AuBen- 
randborste: Innenast zu einem stachelformigen Anhang reduziert; AuBenast rnit welli- 
gem Innenrand, der in einen apikalen Dornfortsatz auslauft; Auljenrand rnit 2 Gruppen 
von je 4 Stacheln, von denen die beiden letzten der distalen Gruppe besonders vergr6Bert 
sind: ,,DaumenU kraftig, etwa sichelartig gekrümmt*), je nach Lage des Beines ein 
etwas verschiedenes Aussehen darbietend; apikaler Auswuchs des Astes zwischen ,,Dau- 
men" und der distalen Innenecke steilt eine mehr oder weniger ovale Platte dar, die 

*) 8axmhoí i8$< = fingerkihnlich, fingerartig. 

*) daher der Artname: 8psrravqcp6~,oç = sicheltragend. 
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Abb. 15-24. Parastenocaris drepanephora n. sp. 15 Analsegrnent und Furka 8, ventral; 16 Endglieder 
der Greifantenne 8 ;  17 Teil des P&; 18 P,d; 19 Teil des P,&; 20 P6d; 21a-21d 
Varianten der Furka P, a dorsal, b-d lateral; 22 Teil des P,?; 23 Teil des P,?; 
24 P6? (MaBstab a für 15, 21a-21d; b fur 16-20, 22-24). 



ebenfalls je nach Lage des ~ e i n &  etwa ihr Aussehen andert. P4 (Abb. 19) : 2. Basalglied " 

auBen rnit der ublichen langen Borst'è, innen ohne besondere Bewehrung; Innenast 
etwa halb so lang wie das 1. Glied des AuBenastes, Innenrand mit dicht stehenden 
kingeren und kurzeren Borstchen besetzt. P, (Abb. 20): eine zarte, kleine Platte rnit 
parallelen Randern, rnit 4 Borsten ausgestattet, deren gegenseitiges Langenverhaltnis 
aus der Zeichnung zu erkennen ist. 

Das Weibchen wird ohne die furkalen Endborsten etwa 360 p lang. Die Furkalaste 
sind bei manchen Tieren genau so wie beim Mannchen beschaffen, d. h. sie besitzen 
auBer ihren verschiedenen Borsten keine weitere ,,Ornamentikcc. Andere Individuen 
jedoch IieBen dorsale und apikale Reihen von kraftigeren und feineren Dornchen in 
mehreren Varianten erkennen, wie die Abb. 21 a-21 d zeigen. P3 (Abb. 22) : Innenast 
einfach, halb so lang wie das 1. Glied des AuBenastes, zugespitzt, rnit einem Dornchen 
am AuBenrand. P4 (Abb. 23) : Innenast so lang wie das 1. Glied des AuBenastes, etwas 
nach innen gekrummt, allmahlich zuges~itzt, AuBenrand mit 2 Stachelchen, Spitze 
rnit einigen Fiederdornchen. P, (Abb. 24): Zarte Platte mit etwas breiterem basalem 
und engerem apikalem Abschnitt, mit 4 Borsten ausgestattet, von denen die terminale 
sehr lang, die oberste AuBenrandborste sogar auBergewohnlich lang ist. 

Bemerkungen: Diese kleine Art gehort in die remanei-Gruppe nach NOODT (1963). 
Sie ist gegenuber allen bisher aus Sudamerika bekannten Parastenocaris-Arten ausgezeich- 
net durch folgende Kombination von Merkmalen: Korper unbewehrt; leicht einge- 
buchteter Rand des trapezformigen Analdeckesl; schlanke Furkalaste, die beim Mann- 
chen auBer je 7 verschieden langen Borsten keine weitere ,,Ornamenhkcc aufweisen; 
Furkalaste der Weibchen entweder ebenso einfach beschaffen oder in variierender 
Weise rnit kraftigeren dorsalen und feineren apikalen Dornchenreihen versehen. P, d 
rnit stachelformigem Innenast; AuBenast rnit kraftigem ,,Daumencc, der den mehr oder 
weniger spitzovalen Endfortsatz des Astes umgreift. P4 (f mit kahler Basis, Innenast mit 
langen und kurzeren Borstchen am Innenrad; P, in beiden Geschlechtern mit 4 Borsten 
versehen. 

Typen, paratypen;nd Cotypen der beiden hier beschriebenen neuen Parastenocaris-Arten befinden 
sich in der Sammlung des Verfassers, bzw. im Instituto Nacional de Pesquisas da Amazônia Manaus- 
Amazonas, Brasilien. 

Zum SchluB miichte ich auch an &ser Stelle Herrn Prof. H. SIOLI hestens fur diese sehr inter- 
essanten Grundwasserproben danken. 

Zusammenfassung 

Proben von Grundwasserfiltraten aus dem Sandstrand des unteren Rio Tapajós 
enthielten zwei neue Arten von Parastenocarididae: 
Parastenocaris dmtyloides n. sp. und Parastenocaris dreaanephora n. sp., 

i 

die in der vorliegenden Arbeit beschrieben werden. 

Resumo 

Amostra z~ológicas colecionadas, por filtragem, da água freática de praia arenosa 
do baixo Rio Tapajós, continham duas espécies novas de Parastenocarididae: 
Parastemcaris dactyloides n. sp. e Parastenocaris drepanefihora n. sp. 
as quais se descrevem no presente trabalho. 
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